
Copia
No 15 gr kolku.

Euer Hochgeboren

Hochzuverehrender Herr General Procurator!

Es dürfte Euer Hochwohlgeboren nicht unbekannt seinn, daß ich in meine

rechtmäßige Pfarre widerum eingesetzt bin, und daß es amtlich dargethan

sei, daß Carl Plan, ein Zuchthaussträfling, gemeiner Dieb und in der Re¬

volutions Zeitt ein wüthender Anhänger Rossel in dessen Interesse er Ar¬

tikel und Broschen geschrieben zugleich als ein gemeiner Verwender wei¬

ner Person erschienen ist

licher Libellenschreiben hört jedoch nicht auf in Wege der freien straffe

meine Ihre und Localität, denn ich soviel Opfer gebracht, anzufahen, und

veröffentlich abermals seine alter und neuen Verläumdungen in der in

Wie bei Carl Gerold u Sohn gedruckten Broschüre Herr Harbon &

Compagnie die ich hier aus beilege

Wie ich mich vor der Hohen k. k. Behörden und Commissione gewißen,

ist es mir nicht möglich mit einem gemeinen Dieben und Grabschneider

bei welchen es an den Begriffen von Ihre und Rechtschaffenheit fehlt,

in eine literarische Discussion einzugehen, und glaube berichtigt zu sein

eine gerichtliche Satisfaction zu verlangen. Da mir jedoch bis jetzt die

Sentenz noch nicht mitgetheilte ihr, so bitte ich Euer Hochwohlgeboren

möchten die Gnade haben ämtlich zuveranlassenn, daß Carl Feldaus

in Sinne des §§. des Prov. Großgesetzes von der Stelle eines

Verantwortlichen Redacteurs des Colonisten avirt und überhat

von der Veröffentlichung seiner besagten Verläumdungen gerichtlich

inhibirt werde.

Und indem ich meine Bitte wiederhole verharre ich mit der ausge¬

zeichnetesten Hochachtung Pressburg den 20. Nov. 1850.

Euer Hochgeborn

unterthänigste Diener

Joseph Hurban
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Herrn Herr Fr. von Hannich

General-Procurator
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Josef Hurban


